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0. Einführung 

„Die Europäische Union hat mit der seit Dezember 2000 gültigen Wasserrahmenrichtlinie 
(EG-WRRL) in allen Mitgliedsstaaten der EU einheitliche Umweltziele für den Schutz des 
Grundwassers und der Oberflächengewässer aufgestellt und eine rechtliche Basis dafür ge-
schaffen, wie das Wasser auf hohem Niveau zu schützen ist.“ „Als Hauptziel wird das Errei-
chen des guten Zustands bis spätestens 2027 angestrebt.“ „Ein bereits erreichter (sehr) gu-
ter Zustand ist zu erhalten.“ (Bayerisches LfU,  www.lfu.bayern.de/wasser//index.htm) 

Die Wasserrahmenrichtlinie fordert Verbesserungen für die Flusswasserkörper (FWK), die 
aufgrund hydromorphologischer Defizite den „guten ökologischen Zustand“ bzw. bei erheb-
lich veränderten Wasserkörpern das „gute ökologische Potenzial“ nicht erreichen.  

Geeignete (Renaturierungs-)Maßnahmen, die für die Zielerreichung des „guten ökologischen 
Zustands“ nach Art. 4, WRRL mindestens erforderlich sind, sind im Maßnahmenprogramm 
zum Bewirtschaftungsplan nach WRRL in allgemeiner Form genannt.  

Aufgabe des Umsetzungskonzeptes (UK) hydromorphologische Maßnahmen ist es, die 
im Maßnahmenprogramm genannten Maßnahmen (Anhang VI B WRRL), qualitativ und 
quantitativ festzulegen und flächenscharf zu verorten. Ziel ist eine hinsichtlich der Kosten 
und Wirksamkeit optimierte und effiziente Anwendung der im Maßnahmenprogramm vorge-
schlagenen Möglichkeiten zur Erreichung des guten ökologischen Zustands. Dabei ist die 
Summenwirkung der Maßnahmen an der Monitoringstelle zu beachten, die Repräsentativität 
der Messstelle soll gewahrt werden. 

Ein weiterer wesentlicher Bestandteil des Umsetzungskonzeptes ist die Abstimmung der er-
forderlichen Maßnahmen mit den Trägern öffentlicher Belange, den Nutzern der Wasserkraft 
und Grundstückseigentümern sowie die Beteiligung der Öffentlichkeit. Naturschutzfachliche 
Aspekte wie z.B. Synergieeffekte mit Erhaltungszielen wasserabhängiger NATURA 2000-
Gebiete werden bei der Erarbeitung des Umsetzungskonzeptes ebenfalls berücksichtigt.  

 

Das Umsetzungskonzept konkretisiert die im Maßnahmenprogramm genannten Maßnahmen 
zur Wiederherstellung der Durchgängigkeit und Verbesserung der Funktionsfähigkeit der 
Fließgewässer. Eine Überprüfung des Vorkommens organischer oder stofflicher Belastungen 
oder chemisch-physikalischer bzw. hydrologisch-hydraulischer Beeinträchtigungen ist nicht 
Gegenstand des Umsetzungskonzepts.  

Evtl. vorhandene stoffliche Belastungen aus Punktquellen oder dem Einzugsgebiet und dar-
aus resultierende Beeinträchtigungen oder erforderliche Maßnahmen sind parallel in eigenen 
Konzepten zu erarbeiten bzw. aus bereits bestehenden spezifischen Fachplanungen zu ü-
bernehmen.  
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1. Beschreibung des Flusswasserkörpers  

1.1. Lage des Flusswasserkörpers, Stammdaten  

Der FWK 5_F022 Sächsische Saale bis Einmündung Südliche Regnitz (Kennzahl Bewirt-
schaftungsplan 2009 - FWK SE046) umfasst den Oberlauf der Sächsischen Saale von der 
Einmündung der Südlichen Regnitz östlich Hof bis zur Quelle südlich des Marktes Zell 
(Fluss-km 39,1 bis 78,6), das unmittelbare Einzugsgebiet umfasst 93 km². 

Die Sächsische Saale hat eine Gesamtlänge von 413 km, sie entspringt im Fichtelgebirge 
am Nordwesthang des Waldsteins ca. 728m ü. NN und mündet bei Barby etwa 49,5 m über 
NN in die Elbe.  

Der FWK 5_F022 mit einer Länge von 37,6km liegt vollständig im Zuständigkeitsbereich des 
WWA Hof. Da die Strecken Gewässer 1. und 2. Ordnung mit insgesamt 29,1 Kilometer den 
überwiegenden Teil des FWK ausmachen, liegt die Federführung zur Aufstellung des Um-
setzungskonzepts beim WWA Hof. Ca. 8,5 Kilometer des FWK sind Gewässer 3. Ordnung. 

 

 
Tab. 1: Stammdaten (Quelle: Steckbrief des Wasserköpers  

http://www.umweltatlas.bayern.de/mapaps/resources/apps/lfu_gewaeserbewirtschaftung_ftz/index.ht
ml?lang=de ) 
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Zuständig für die Unterhaltung der Gewässerstrecke 1. und 2. Ordnung (Fluss-km 39,1 – 
70,0) ist der Freistaat Bayern vertreten durch das WWA Hof. Für die Strecke Gewässer 3. 
Ordnung (Fluss-km 70,0 – 78,6) der Markt Sparneck bzw. Zell im Fichtelgebirge.  

Aufgrund der geologischen und hydrologischen Gegebenheiten wird die Sächsische Saale 
dem Fließgewässertyp 9 - Silikatische, fein- bis grobmaterialreiche Mittelgebirgsflüsse zuge-
ordnet. Gefälle und Talbreite bestimmen den Verlauf dieser Gewässer:  

„In engen Tälern sind es gestreckte bis schwach gewundene, nebengerinnereiche Gewäs-

serläufe, in breiten Sohlen- oder Muldentälern treten bei geringen Gefällen meist gewundene 

bis mäandrierende unverzweigte Gerinne auf. Bei hohem Talbodengefälle werden schwach 

gewundene bis mäandrierende Gewässer mit zahlreichen Nebengerinnen ausgebildet.  

Allgemein herrschen als Substrate Schotter und Steine vor, untergeordnet auch Kiese. Fein-

sedimente wie Sande und Lehm finden sich in den strömungsberuhigten Bereichen zwischen 

den Steinen oder im Uferbereich. Das Querprofil ist meist sehr flach, das Längsprofil durch 

den typischen regelmäßigen Wechsel von Schnellen und Stilen gekennzeichnet. Ausgedehn-

te Schotter und Kiesbänke mit gut ausgeprägtem Interstitial sind charakteristisch für diesen 

Flusstyp“ (Steckbrief der deutschen Fließgewässertypen, UBA 2014).    

Das meist grobe Geschiebe und die ausgeprägte Strukturierung bedingen hohe Strömungs-
vielfalt, sie eignen sich als Habitate für besonders artenreiche Lebensgemeinschaften von 
Wasserpflanzen, kleinen Wasserlebewesen sowie der Fischfauna.  

Nach dem fischbasierten Bewertungssystem (fiBS) ist der Oberlauf der Saale südlich Hof der 
Äschenregion zuzuordnen (vgl. Erläuterungen zur Referenzbiozönose der Fische, Anhang 
2). Leitfischarten sind neben der Äsche die Bachforelle, der Döbel, die Mühlkoppe und die 
Hasel. Nachgewiesen wurden mindestens 26 Arten der Referenzliste, davon 10 Arten, die für 
de Gewässertyp spezifisch sind.  

 

1.2. Bestandsaufnahme, Bewertung des FWK 5_F022 

Bewertung 2. Bewirtschaftungszeitraum 2016 - 2021, Bewirtschaftungsziel 

Im Rahmen der Bewertung für den 2. Bewirtschaftungszeitraum: Datenstand Dezember 
2015 wurde der ökologische Zustand des FWK 5_F022 „Sächsische Saale bis Einmündung 
Südliche Regnitz“ eingestuft. Die Bewertung leitet sich ab aus der Beurteilung der vier biolo-
gischen Qualitätskomponenten (Indikatorgruppen). In drei Gruppen, Makrozoobenthos Modul 
Saprobie bzw. Modul Allgemeine Degradation sowie Makrophyten & Phytobenthos ist der 
ökologische Zustand als „gut“ eingestuft, für die Qualitätskomponente Fischfauna als „mä-
ßig“. Nach dem „worst-case-Prinzip“ gilt damit der ökologische Zustand des FWK insge-
samt als „mäßig“. 
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Tab. 2: Stammdaten des FWK 5_F022 

 

Informationsgrundlage für die Bewertung sind unter anderem die Ergebnisse der Überwa-
chungsprogramme (operatives Monitoring, Messergebnisse Datenstand Dezember 2015) an 
der für den FWK 5_F022 repräsentativen Messstelle Nr. 105470, Fluss-km 50,9 oberhalb 
Schwarzenbach a.d. Saale.  

Die Zuverlässigkeit der Bewertung zum ökologischen Zustand wird als „hoch“ angesehen, 
das Umweltziel „guter ökologischer Zustand“ voraussichtlich bis 2021 erreicht. 
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1.3. Maßnahmenprogramm (hydromorphologische Maßnahmen) 

 

Defizite bestehen vor allem hinsichtlich Längsdurchgängigkeit und Abflussdynamik, stre-
ckenweise auch durch diffuse Einträge. Das Maßnahmenprogramm empfiehlt deshalb für 
den Bewirtschaftungszeitraum 2016 bis 2021 Maßnahmen verschiedene Maßnahmen zur 
Beseitigung bzw. Minderung der Defizite:  

 

 
Tab. 3: Maßnahmen gem. Maßnahmenprogramm 2016–2021  FWK 5_F022 (Quelle: Steckbrief  FWK)  
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Im Umsetzungskonzept werden die zum Erreichen des guten ökologischen Zustands erfor-
derlichen hydromorphologischen Maßnahmen konkretisiert sowie lagegenau und flächen-
scharf verortet.  

Um den vorgegebenen Zeitraum zum Erreichen des guten ökologischen Zustands einzuhal-
ten, werden Maßnahmen, die im Rahmen der Unterhaltung der Gewässer 1. und 2. Ordnung 
umgesetzt werden können, soweit möglich sofort realisiert. Hierzu wurde eine Prioritätenliste 
erstellt.  

 

1.4. Gewässerentwicklungskonzepte, weitere Gutachten und Informationen 

1.4.1. Gewässerentwicklungskonzepte und weitere Gutachten 

Für Teilstrecken des FWK 5_F022 liegen ein Gewässerentwicklungskonzept (GEK) inklusive 
Strukturkartierung (GSK) und eine Projektarbeit zur „Renaturierung der Sächsischen Saale“ 
vor.  

Informationgsrundlagen UK  FWK SE046 Fluss-km 39,1 - 78,8 Bearbeitungsjahr
GEK Sächsische Saale Strecke Gewässer I. und II. Ordnung 
(inkl. GSK)

km 31,7 - km 70,0  Februar 2012

GSK Sächsische Saale Strecke Gewässer III. Ordnung im 
Bereich des Marktes Zell

km 74,1 - km 78,6 Oktober 2013

Projektarbeit "Renaturierung eines Teilabschnitts der Sächsi-
schen Saale", Staatliche Fachschule (Technikerschule) Hof

km 39,0 - km 70,0
Schuljahr 2012/ 2013

GSK Sächsische Saale Strecke Gewässer III. Ordnung im 
Bereich des Marktes Sparneck

km 70,1 - km 74,0 September 2015
 

Tab. 4: Informationsgrundlagen für das Umsetzungskonzept  

 

Ziel der Gewässerentwicklungskonzepte ist es, die naturgemäße Funktionsfähigkeit von 
Fließgewässern zu erhalten bzw. mit möglichst geringen Eingriffen wieder herzustellen. Die 
Bestandssituation des Gewässers inklusive der Überschwemmungsaue wird ermittelt und 
Maßnahmen zur Wiederherstellung bzw. Verbesserung der ökologischen Funktionsfähigkeit, 
des vorbeugenden Hochwasserschutzes und des Landschaftsbildes erarbeitet. Der Bearbei-
tungsumfang von Gewässerentwicklungskonzepten übersteigt in der Regel den Detaillie-
rungsgrad von Umsetzungskonzepten. Die im Gewässerentwicklungskonzept erarbeiteten 
Maßnahmenhinweise und Empfehlungen für den Grunderwerb liefern wichtige Grundlagenin-
formationen für das Umsetzungskonzept. 

Für die Strecken Gewässer 3. Ordnung in den Bereichen des Marktes Sparneck bzw. Zell i. 
Fichtelgebirge sind Gewässerentwicklungskonzepte in Bearbeitung, die Strukturkartierung 
für die Sächsische Saale Gewässer 3. Ordnung wurde vorab erstellt und für das Umset-
zungskonzept ausgewertet. 

 

Das Umsetzungskonzept berücksichtigt die Maßnahmen des Gewässerentwicklungskon-
zepts, die mit dem Maßnahmenprogramm konform und zum Erreichen des guten ökologi-
schen Zustands erforderlich sind. Für die Gewässerstrecke 3. Ordnung wurden entspre-
chende Maßnahmen erarbeitet. 
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1.4.2. Ergebnis der Gewässerstrukturkartierung  

Der gute ökologische Zustand von Flusswasserkörpern wird vor allem durch die ökologische 
Funktionsfähigkeit des Gewässerbetts charakterisiert.  

Im Rahmen der vom Landesamt für Umwelt bayernweit durchgeführten Gewässerstruktur-
kartierung nach dem aktualisierten Bayerischen Vor-Ort-Verfahren 2014 wurde bei etwa ei-
nem Drittel der Abschnitte der Strukturkartierung eine höchstens mäßige Veränderung der 
ökologischen Funktionsfähigkeit dokumentiert, für zwei Drittel eine stärkere Beeinträchti-
gung. Ca. ein Zehntel der Abschnitte sind unverändert oder nur gering verändert.  

Die Gewässerstrukturkartierung erfasst und bewertet auch Querbauwerke und andere Wan-
derhindernisse für die aquatische Fauna.  

Die Angaben der Strukturkartierung zur Durchgängigkeit wurden mit dem Querbauwerkska-
taster des Landesamtes für Umwelt (LfU) abgeglichen. Die für den FWK dokumentierten 
Wanderhindernisse wurden im Herbst 2015 begangen, die vorliegenden Angaben zur 
Durchgängigkeit der Querbauwerken vor Ort überprüft und in Abstimmung mit dem WWA 
Hof gegebenenfalls aktualisiert.  

Die Einschätzung der Durchgängigkeit einzelner Querbauwerke für die Fischfauna wurde 
zusätzlich in einem eigenen Termin mit der Fachberatung für Fischerei am Bezirk Oberfran-
ken sowie den Fischereiberechtigten am FWK diskutiert, die Möglichkeiten zur Wiederher-
stellung bzw. Verbesserung der Durchgängigkeit abgestimmt.  

1.4.3. Lebensraumansprüche der relevanten Indikatorgruppen  

Die Monitoringergebnisse der Qualitätskomponente Fischfauna indizieren vor allem das 
Fließgewässerkontinuum, die lineare Durchgängigkeit des Gewässersystems, das Vorhan-
densein funktionsfähiger Laichhabitate sowie der strukturellen Ausstattung wie z.B. Vor-
kommen von Unterständen, strömungsarmen Buchten an der Uferlinie oder Flachwasserzo-
nen als Jungfischhabitate. 

Querbauwerke stellen nicht nur Wanderhindernisse dar, sondern beeinträchtigen oft zusätz-
lich die Abflussdynamik, können z.B. ungeeignete Ausprägung der Sohle (Substrat, Struktur) 
oder ungenügende Strömungsdiversität (z.B. in Rückstaubereichen) verursachen. Querbau-
werke können zudem stoffliche oder physikalische Beeinträchtigungen bedingen, wie z.B. ei-
ne übermäßige Erwärmung des Wasserkörpers.  

1.4.4. Beeinträchtigungen des Gewässersystems aus dem Einzugsgebiet  

Stoffliche Belastungen aus Punkt- oder diffusen Quellen (Kolmatierung)  

Hydromorphologische Maßnahmen zur Verbesserung der Funktionsfähigkeit eines Fließge-
wässers können nur in vollem Umfang wirksam werden, wenn Beeinträchtigungen aus dem 
Umfeld, wie z.B. diffuse Einträge von Sedimenten aus der Aue oder dem Einzugsgebiet be-
endet oder zumindest deutlich gemindert werden.    

In Teilabschnitten der Sächsischen Saale ist eine Kolmation der Gewässersohle erkennbar, 
eine Lokalisierung möglicher Eintragspfade ist auf Grundlage der zur Verfügung stehenden 
Informationen nicht möglich. In Frage kommen sowohl Flächen in der Überschwemmungs-
aue als auch im weiteren Einzugsgebiet, z.B. über Gräben funktional angeschlossene 
Flurstücke in Hanglage ohne ausreichende Bodenbedeckung.  
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Erarbeitung und Umsetzung ggf. erforderlicher Maßnahmen zur Minderung diffuser Einträge 
aus dem Einzugsgebiet liegen im Zuständigkeitsbereich des Amtes für Landwirtschaft, Er-
nährung und Forsten (AELF). 

Beeinträchtigung der Funktionsfähigkeit durch ungenügende Abflussmenge bzw. –
dynamik, Förmitzspeicher 

In den Sommermonaten ist die Wasserführung der Sächsischen Saale trotz der Einleitung 
von Wasser aus dem Förmitzspeicher oft sehr gering.  

Die Förmitztalsperre wurde errichtet, um den Niedrigwasserhaushalt der Sächsischen Saale 
zu verbessern, sie ging 1978 in Betrieb. Der Speicher gibt jährlich etwa 4 Millionen Kubikme-
ter Wasser an die Saale ab. Die Einspeisung erfolgt durch einen Zuleiter auf Höhe Fluss-km 
53,3. Der Steuerpegel liegt in Hof, dort ist ein permanenter Mindestabfluss von 1m³/s zu ge-
währleisten.  

In Teilstrecken der Sächsischen Saale verschärfen Ausleitungen zur Nutzung der Wasser-
kraft bzw. zur Speisung von Teichanlagen die geringe Wasserführung zusätzlich. Die Festle-
gung und Sicherung ökologisch begründeter Mindestabflussmengen in der Saale ist für die-
sen Flusswasserkörper deshalb besonders bedeutsam. 

 

MNW / MNQ MW / MQ MHW / MHQ  -/ HQ10  -/ HQ50  -/ HQ100

1,59/  0,93 1,92/  5,41 3,52/  57,1  - /  100  - /  155  - /  180
1,24/  0,61 1,41/  2,72 3,09/  36,0  - /  65  - /  90  - /  105
1,09/  0,11 1,26/  0,72 2,49/ 16,3  - /  30  - /  43  - /  50Pegel Weißdorf

Wasserstand/ Abfluss an drei Pegeln der Strecke Gew. I. und II. Ordnung  [m] / [m³/ s]
Messstelle
Pegel Hof
Pegel Oberkotzau

 
Tab. 5: Wasserstand/ Abfluss der wichtigsten Hauptwerte der Bearbeitungsstrecke; Quelle: 
www.hnd.bayern.de;  

 

1.4.5. Wasserabhängige NATURA2000–Gebiete, naturschutzfachliche Festlegung 

Der FWK 5_F022 ist an keinem NATURA 2000-Gebiet (Fauna-Flora-Habitat-Gebiet (FFH-) 
bzw. special protected area (SPA-Gebiet)) beteiligt, die Bearbeitungsstrecke ist nicht Be-
standteil von Schutzgebieten nach Bundes- bzw. Bayerischem Naturschutzgesetz.   

Biotopflächen der amtlichen Biotopkartierung Bayern wurden bei der Maßnahmenplanung 
berücksichtigt. Maßnahmen im Bereich von aus naturschutzfachlicher Sicht schützenswerten 
Vegetationsbeständen wurden so konzipiert, dass möglichst eine Aufwertung, keinesfalls je-
doch eine Beeinträchtigung der aktuellen Bestandssituation erreicht wird (Beachtung des 
Verschlechterungsverbots).   

2.  Grundsätze für die Maßnahmenvorschläge 

Eine vollständige Wiederherstellung der Durchgängigkeit und ökologischen Funktionsfähig-
keit von Fließgewässern ist aus finanziellen und zeitlichen Gründen nicht möglich. In vielen 
Abschnitten des FWK 5_F022 bestehen zudem unveränderliche Nutzungsansprüche an das 
Gewässerbett und/ oder die Uferstreifen (z.B. Wasserkraftnutzung, Verkehrs- oder Sied-
lungsflächen). Hier kann streckenweise nur eine Minderung bestehender Beeinträchtigungen 
erreicht werden.  
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Zur Entwicklung möglichst effektiver und realisierbarer Maßnahmenvorschläge wurden fol-
gende Fachkonzepte angewendet:  

• Priorisierungskonzept „Fischbiologische Durchgängigkeit in Bayern“ (Bay. LfU 2011)   

• „Strahlwirkungskonzept“ (Deutscher Rat für Landespflege DRL 2008)  

 

2.1. Priorisierungskonzept „Fischbiologische Durchgängigkeit in Bayern“ 

Die Unterbrechung der Längsdurchgängigkeit für die aquatische Fauna ist mit die stärkste 
Beeinträchtigung im FWK 5_F022. Wanderungen von für die Sächsische Saale typischen 
Mittel- und Kurzdistanzwanderfischen werden behindert oder ganz unterbunden, großräumi-
ge Wanderbewegungen von Langdistanzwanderfischen beeinträchtigt. Ein Beispiel für einen 
Langdistanzwanderfisch ist der Aal, der über die Elbe in die Sächsische Saale aufsteigt und 
hier einen seiner Verbreitungsschwerpunkte hat.  

Im Priorisierungskonzept wurden landesweit die fischfaunistisch besonders bedeutsamen 
Vorranggewässer festgelegt, eines davon ist die Sächsische Saale. Die Wiederherstellung 
der Durchgängigkeit ist in diesen FWK deshalb vordringlich umzusetzen.  

Die fischereiliche Bewertung des FWK nach dem fischbasierten Bewertungssystem (fiBS) 
ergibt einen „mäßigen ökologischen Zustand“. Das Verhältnis des Migrationsindex FIBS (MI 

FIBS = 3) zum MI der Referenzbiozönose (MI Referenz = 1,26) lässt auf eine nicht ausreichende 
Ausstattung des FWK mit Wanderfischen schließen (vgl. Anhang 2).  

In den fischfaunistischen Vorranggewässern Bayerns soll langfristig die ungehinderte Durch-
gängigkeit wieder hergestellt werden, soweit dies technisch und rechtlich durchführbar sowie 
wirtschaftlich vertretbar ist. Im Rahmen der Priorisierung im 1. Berichtszeitraum WRRL wird 
eine zeitlich gestaffelte Vorgehensweise vorgeschlagen. Die Rangfolge wird nach fachlichen 
Kriterien wie z.B. Lebensraumzugewinn oder Erreichbarkeit von Laichhabitaten festgelegt. 
Sie ist damit objektiv, transparent und nachvollziehbar.  

In der Bearbeitungsstrecke wurde für drei Querbauwerke eine „sehr hohe Priorität“, für weite-
re 11 Bauwerke eine „hohe Priorität“ hinsichtlich der Wiederherstellung bzw. Verbesserung 
der Längsdurchgängigkeit ermittelt. Für weitere Querbauwerke, die in den Übersichtskarten 
des Priorisierungskonzepts nicht behandelt sind, wurde die Rangfolge für die Wiederherstel-
lung der Durchgängigkeit nach den dort verwendeten Kriterien abgeleitet.  

Das Priorisierungskonzept betrachtet ausschließlich die fischbiologische Durchgängigkeit 
flussaufwärts. Die stromabwärts gerichtete Wanderung von Fischen wird durch Querbauwer-
ke in der Regel nicht vollständig unterbunden, sie ist zeitweise unter anderem durch Verdrif-
tung der Gewässerorganismen in der fließenden Welle gegeben, wenn z.B. bei hohem Ab-
fluss Querbauwerke überströmt werden. 

 

2.2. Lebensraumvernetzung, Wiederbesiedlungspotenzial (Strahlwirkung) 

2.2.1. Strahlwirkung 

Das Strahlwirkungskonzept geht davon aus, dass Gewässerstrecken, die den charakteristi-
schen Tier- und Pflanzengruppen geeignete Lebens- und Fortpflanzungsräume bieten, als 
Ausgangsbiotope (Strahlursprünge) für eine Wiederbesiedlung benachbarter Gewässerab-
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schnitte dienen können. Die Mindestlänge eines Strahlursprungs für die Fischfauna beträgt 
für den FG-Typ 9 1.500m. Voraussetzung für die Strahlwirkung ist, dass über durchgängige 
Strahlwege weitere geeignete Lebensräume erschlossen werden können. Die Reichweite 
von Strahlwegen kann durch Trittsteine, d.h. kürzere Gewässerabschnitte, die als Rast- oder 
Nahrungshabitate genutzt werden können, verlängert werden.  

Die Länge von Strahlwegen, die maximal überbrückt werden kann, hängt ab von der Mobili-
tät der betrachteten Tiergruppe bzw. Verdriftung von Pflanzen oder ihrer Fortpflanzungsor-
gane sowie dem Fließgewässertyp. Für die Fischfauna in silikatischen, fein- bis grobmaterial-
reiche Mittelgebirgsflüssen kann von Ausbreitungswegen von bis zu 20 Kilometern flussab- 
bzw. 5 Kilometern flussaufwärts ausgegangen werden.  

 

 
Abbildung 2: nach DRL 2008, verändert; 

 

2.2.2. Gewässerstrecken mit hohem Entwicklungspotenzial  

Voraussetzung für die Entwicklung einer für den Gewässertyp spezifischen und reprodukti-
onsfähigen Fischpopulation ist die lineare Durchgängigkeit und das Vorhandensein geeigne-
ter Lebensräume und Fortpflanzungshabitate in ausreichendem Umfang. Die Gewässer-
strukturkartierung dokumentiert Defizite und Entwicklungspotentiale der einzelnen Gewäs-
serabschnitte, auf Grundlage dieser Informationen können Gewässerstrecken ausgewählt 
werden, die sich für eine Aufwertung besonders eignen. 

Nach Konvention der EG-WRRL gelten Gewässerstrecken, die in der Strukturkartierung die 
Gesamtbewertung 1 (= unverändert), 2 (= gering verändert) oder 3 (= mäßig verändert) auf-
weisen, als geeignete Lebensräume für die in diesem Fließgewässertyp heimischen Lebe-
wesen. In die Gesamtbewertung der Gewässerstruktur gehen jedoch auch Parameter ein, 
die für die Eignung oder Qualität der Lebensräume speziell der aquatischen Fauna weniger 
bedeutsam sind. Im vorliegenden Umsetzungskonzept wurden deshalb gezielt die für diese 
Tiergruppe besonders relevanten Gewässerstrukturen betrachtet (Auswahl und Methodik o-
rientiert an VÖLCKER 2008).  

Informationen liegen im 100-m-Raster der Strukturkartierung vor, die kartografische Darstel-
lung von „Funktionsabschnitten“ verdeutlicht die großräumige aktuelle Lebensraumeignung 
der Sächsischen Saale für die charakteristischen Fischarten. Gewässerstrecken mit langen 
Strahlwegen, vielen Barrieren und wenigen kurzen Trittsteinen sind zusammengefasst zu 
„überwiegend strukturell beeinträchtigten Gewässerstrecken“, Gewässerabschnitte, die 
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Strahlurspünge und zahlreiche Trittsteine beinhalten, als „überwiegend naturgemäße und 
naturnahe Gewässerstrecken“.   

In der Bestandskarte ist die Eignung der Gewässerstrecken als Lebensraum für die Fisch-
fauna über eine neben dem Gewässer verlaufende Linie dargestellt, Wanderhindernisse sind 
zusätzlich als Einzelinformation lagegenau verortet, die Bewertung der Durchgängigkeit die-
ser Bauwerke durch einen Farbcode verdeutlicht.  

 

2.3. Bestandssituation - vorhandene Belastungen  

Nördlicher Abschnitt des Flusswasserkörpers – Sächsische Saale von Einmündung 
Südliche Regnitz flussauf bis kurz vor Seulbitz  

Linienführung, Entwicklungspotenziale und Strukturvielfalt der Sächsischen Saale von der 
Einmündung der Südlichen Regnitz flussauf bis kurz oberhalb Seulbitz, einer Länge von et-
wa 15 Kilometern, sind überwiegend deutlich verändert. Der Fluss wurde auf längeren Stre-
cken begradigt bzw. verbaut, dadurch ist meist auch die Strömungsvielfalt beeinträchtigt. In 
Teilstrecken sind übermäßige Feinsedimentauflagerungen auf der Sohle erkennbar.  

Für kieslaichende Fischarten gibt es kaum geeignete Fortpflanzungsstellen, die Strecke wird 
von zahlreichen Wanderhindernissen zerschnitten. 

Um den guten ökologischen Zustand zu erreichen, sind die Herstellung der Durchgängigkeit 
sowie weitere deutliche strukturelle Aufwertung erforderlich.  

 

Südlicher Abschnitt des Flusswasserkörpers – Sächsische Saale von oberhalb Seulbitz 
bis zur Quelle südlich Zell i. Fichtelgebirge 

Aktuell bereits hochwertige, mit vergleichsweise geringem Aufwand bzw. wenigen Maßnah-
men aufzuwertende Gewässerstrecken konzentrieren sich in der südlichen Hälfte des Fluss-
wasserkörpers. Von kurz oberhalb Seulbitz bis oberhalb Zell i. Fichtelgebirge sowie im quell-
nahen Bereich weist die Sächsische Saale meist eine naturgemäß gewundene bzw. mäand-
rierende Linienführung auf. In der Regel sind lediglich die Gewässerstrecken innerorts be-
gradigt, Uferböschungen in Teilabschnitten gesichert.  

Für die Fischfauna eignet sich bereits jetzt der größte Teil dieser Gewässerstrecke grund-
sätzlich als Lebensraum. In diesem Bereich stellen Wanderhindernisse die stärkste Beein-
trächtigung dar. Die Wiederherstellung bzw. Verbesserung der Durchgängigkeit und das 
Festlegen ökologisch begründeter Mindestwassermengen sind hier die wichtigsten Maß-
nahmen zur Erreichung des guten ökologischen Zustands. Sie sind auch im Maßnahmen-
programm für den FWK 5_F022 als Hauptziele genannt.  
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3. Maßnahmenvorschläge, Möglichkeiten der Umsetzung 

3.1. Erforderliche Maßnahmen 

Das Gewässerbett im Bereich der Strecken 1. und 2. Ordnung ist durchgehend im Besitz des 
Freistaats Bayern, bei den Uferstreifen bzw. Auebereichen trifft dies für insgesamt ca. 
15,7km, das sind knapp 60% der Länge des FWK zu. Ein sehr großer Teil der erforderlichen 
Maßnahmen zur Wiederherstellung bzw. Verbesserung der Durchgängigkeit oder zur struk-
turellen Aufwertung kann deshalb unmittelbar auf Flächen des Freistaats umgesetzt werden, 
die meisten sogar im Rahmen der ökologisch orientierten Gewässerunterhaltung, da keine 
wesentliche Umgestaltung des Gewässers erforderlich ist.  

Einige der „Schlüsselstellen“ zur Herstellung der Durchgängigkeit, Ausleitungsbauwerke 
bzw. Wehranlagen für die Nutzung der Wasserkraft, sind in Privatbesitz. Die Inhaber der 
Rechte zur Nutzung der Wasserkraft stehen den Maßnahmen zur Verbesserung der Durch-
gängigkeit in der Regel grundsätzlich aufgeschlossen gegenüber. Für einige Anlagen wurden 
bereits erste Schritte zur Umsetzung von Maßnahmen vereinbart, bei anderen besteht noch 
weiterer Abstimmungsbedarf. 

3.1.1. Verbessern der Durchgängigkeit, Sichern des Mindestabflusses  

Im FWK 5_F022 wurden 52 Querbauwerke ermittelt, die Wanderhindernisse für die aquati-
sche Fauna darstellen, sie verteilen sich über die gesamte Strecke des Flusswasserkörpers  
(vgl. Tab. 6, 7). 27 Bauwerke liegen im Bereich Gewässer 1. und 2. Ordnung, insgesamt 25 
Wanderhindernisse im Bereich der Gewässerstrecke 3. Ordnung. Es handelt sich um Stau-
anlagen zur Nutzung der Wasserkraft, Ausleitungsbauwerke zur Speisung von Teichen oder 
Rampen bzw. Schwellen zur Sohlstützung. Stellenweise behindern auch nicht sohlgleich an-
schließende Durchlässe die Aufwärtswanderung der aquatischen Fauna.  

Zahlreiche Querbauwerke verursachen z.T. lange Rückstaustrecken, in vielen Gewässerab-
schnitten unterhalb von Ausleitungen ist keine ausreichende Mindestwasserführung gewähr-
leistet. Einige Ausleitungsstrecken sind mehrere Hundert Meter lang. 

Einige Wasserkraftanlagen verfügen über mehrere, oft. eng nebeneinander errichtete Quer-
bauwerke. In der Datenbank Querbauwerke des Landesamtes für Umwelt sind diese oft ein-
zeln dokumentiert. Im vorliegenden Umsetzungskonzept sind solche Bauwerksgruppen unter 
einer Nummer zusammengefasst. Durchgängigkeit ist in solchen Bereichen grundsätzlich, 
nicht jedoch an jedem einzelnen Bauwerk herzustellen. 

An einigen Querbauwerken von Wasserkraftanlagen wurden bereits Fischaufstiegshilfen er-
richtet. Auch aufgrund der in den letzten Jahren deutlich gestiegenen fachlichen Anforderun-
gen an die Funktionsfähigkeit von Fischaufstiegshilfen sind einige der bestehenden Wander-
hilfen als höchstens eingeschränkt funktionsfähig eingestuft. Das Umsetzungskonzept emp-
fiehlt gegebenenfalls Maßnahmen zur Ertüchtigung dieser Anlagen.   

 

Die Bezeichnung der Maßnahmen orientiert sich am „Maßnahmenkatalog Hydromorpholo-
gie“ des Bayerischen Landesamtes für Umwelt, Stand 2015. Die Rangfolge der Umsetzung 
der Maßnahmen zur Herstellung der Durchgängigkeit (Priorisierung) entspricht der Vorge-
hensweise im Priorisierungskonzept Fischbiologische Durchgängigkeit in Bayern. Für Quer-
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bauwerke, die in den Übersichtsdarstellungen des Priorisierungskonzepts nicht behandelt 
sind, wurde die Rangfolge nach den dort verwendeten Kriterien ermittelt.  

Zur Wiederherstellung bzw. Verbesserung der Durchgängigkeit werden folgende Maßnah-
men vorgeschlagen, in Klammern ist jeweils die Nr. des BY-Code, Stand Juli 2015 angege-
ben.  

• Maßnahmen zur Sicherstellung der ökologisch begründeten Mindestwasserführung 
(61) 

• Wehr/Absturz/Durchlassbauwerk rückbauen (69.1) 

• Wehr/Absturz/Durchlassbauwerk ersetzen durch ein passierbares Bauwerk (z.B. 
Sohlgleite) (69.2) 

• Passierbares Bauwerk (Umgehungsgewässer, Fischauf-/ und/oder –abstiegsanlage) 
an einem Wehr/Absturz/Durchlassbauwerk anlegen (69.3) 

• Umgehungsgewässer/Fischauf- und/oder –abstiegsanlage an einem Wehr/Absturz/ 
Durchlassbauwerk umbauen/optimieren (69.4) 

• Sonstige Maßnahmen zur Verbesserung der Durchgängigkeit (z.B. 
Durchlass/Verrohrung umbauen) (69.5) 

• Altgewässer/Auebäche anbinden (75.1) 

 

Mit diesen Maßnahmen können bestehende hydromorphologisch hochwertige Gewässer-
strecken (Strahlursprünge bzw. Trittsteine) fast durchgehend so verbunden werden, dass 
Abschnitte, die sich als Lebensraum eignen, für die aquatische Fauna künftig erreichbar 
sind.   

 

 

  



ifanos WASSER&LANDSCHAFT  18 
  

FWK 5_F022 Sächsische Saale bis Einmündung Südliche Regnitz 
Umsetzungskonzept hydromorphologische Maßnahmen  -    Dezember 2017 

 

Wanderhindernisse im FWK 5_F022 

lfnd 
Nr. 

Fluss-
km

Bezeichnung der Anlage/ des Bauwerks
Querbau-
werkstyp

Durch-
gängigkeit

Fall-
höhe

Maßnahme Beschreibung der Maßnahme
QBW mit Was-

serkraftnutzung
Priorität Herstellung 

Durchgängigkeit

Sächsische Saale Gewässer I. und II. Ordnung

1 39,8 Triebwerk Moschendorfer Mühle
Absturz/ 
Triebwerk

nd >1,0 69.1, 75.1
Absturz rückbauen, 
Altgewässer, Auebäche anbinden

x 1

2 41,6 Absturz + nicht funktionstüchtiger Fischaufstieg Absturz nd 0,3-1,0 69.4, 61
bestehende Wanderhilfe umbauen, 
ökologisch begründeten Mindestwasserabfluss abgeben

2

3 41,9 Moschenmühle WKA Fischer Absturz nd 0,3-1,0 69.2, 61
Absturz durch Rampe ersetzen, 
ökologisch begründeten Mindestwasserabfluss abgeben

x 1

4 43,3
Schwelle zur Sohlstützung nördl. des Steges am 
Schwarzen Weg

Rampe d 0,3 - 1,0 69.2 Rampe umbauen 3

5 44,4 Angermühle Oberkotzau WKA Baderschneider Absturz nd >1,0 69.4, 61
bestehende Wanderhilfe umbauen, 
ökologisch begründeten Mindestwasserabfluss abgeben

x 1

6 45,7 Rampe zur Sohlstützung Rampe nd 0,3-1,0 69.3, (69.2)
Laufverlängerung, bestehenden Mäanderbogen rechte Aue 
wieder anschließen; aktuelles Bett als Flutmulde nutzen

1

7 48,1
Rampe unterhalb des  Eisernen Steges nördlich 
Schwarzenbach

Rampe bd 0,3-1,0 69.2 Rampe umbauen 2

8 49,3 Triebwerk Stegmühle WKA Hagen Rampe nd >0,1 69.4, 61
Wanderhilfe umbauen, 
ökologisch begründeten Mindestwasserabfluss abgeben

x 1

(9) 49,9 Triebwerk Giegold Rampe d >1,0 61
Vereinbarung zur Überwachung der Wassertemeperatur treffen; 
ökologisch begründeten Mindestwasserabfluss abgeben

x 1

10 52,9 Rampe zur Sohlstützung Rampe bd 0,3-1,0 69.3
Laufverlängerung, neues Gewässerbett in der rechten Aue 
anlegen, alten Verlauf verfüllen

2

11-14 52,9 4-mal: Rampe zur Sohlstützung Rampe nd 0,3-1,0 69.3 (69.2)     " 2

15 53,0
Ausleitung Triebwerk Foerbauer Mühle südlich 
Förbau; u.a. -> Teichanlage Trautner

Sohlgleite nd 0,3-1,0 61, 69.2
Rampe umbauen, Ausleitungsmenge für Teichanlage festlegen, 
ökologisch begründeten Mindestwasserabfluss abgeben

1

16 54,1 Rampe zur Sohlstützung Rampe nd 0,3-1,0 69.1 Absturz (Rampe) rückbauen 2
17 54,5 Absturz auf Höhe Förmitztalsperre Absturz nd 0,3-1,0 69.2 Absturz durch Rampe ersetzen 1
18 57,9 Rampe zur Sohlstützung östl.Ortsrand Seulbitz Rampe d <0,3 69.2 Rampe umbauen (abflachen) 2
19 65,2 Querriegel zur Sohlstützung südlich Bug Rampe bd <0,3 69.2 Rampe umbauen (abflachen) 2
20 65,5 Rampe zur Sohlstützung südlich Bug Rampe bd 0,3-1,0 69.2 Rampe umbauen (abflachen) 2
21 65,7 Rampe zur Sohlstützung nördlich Weißdorf Rampe nd 0,3-1,0 69.2 Rampe umbauen (abflachen) 2
22 66,0 Rampe zur Sohlstützung nördl. der Saalebrücke Rampe bd <0,3 69.2 Rampe umbauen (abflachen) 2
23 66,3 Pegelanlage Saalebrücke Weißdorf Absturz bd <0,3 69.2 Absturz Pegelanlage abflachen, Niedrigwasserrinne ausbilden 2
24 67,3 Furt südlich Triebwerk Richter Rampe bd 0,3-1,0 69.2 Furt umbauen, beidseits abflachen 2
25 67,3 Triebwerk Richter, Weißdorf Rampe nd 0,3-1,0 69.2 Rampe umbauen (abflachen) x 1

26 67,3 Triebwerk Richter, Weißdorf Absturz nd 0,3-1,0 69.2, 61
Rampe umbauen, 
ökologisch begründeten Mindestwasserabfluss abgeben

x 1

27 67,3 Absturz Absturz nd 0,3-1,0 69.1, 61
Absturz rückbauen, 
ökologisch begründeten Mindestwasserabfluss abgeben

1
 

Tab. 6: Wanderhindernisse in der Gew.-Strecke 1., 2. Ordnung: Maßnahmen zur Wiederherstellung der Durchgängigkeit mit Rangliste der Umsetzung  

(1 = höchste Priorität, 2 = hohe Priorität, 3 = nachrangig);  Durchgängigkeit:  nd = nicht durchgängig, bd = bedingt durchgängig, d = durchgängig;  
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lfnd 
Nr. 

Fluss-
km

Bezeichnung der Anlage/ des Bauwerks
Querbau-
werkstyp

Durch-
gängigkeit

Fall-
höhe

Maßnahme Beschreibung der Maßnahme
QBW mit Was-

serkraftnutzung
Priorität Herstellung 

Durchgängigkeit

Sächsische Saale Gew. III. Ordnung; Gebiet des Marktes Sparneck

28 70,1 Sohlstufe Einmündung Haidbach in Sächsische Saale Sohlstufe nd <0,3 75.1 Altgewässer, Auebäche anbinden 1

29 72,0 Absturz zur Ausleitung (Teichanlage) Absturz nd 0,3-1,0 69.2, 61
Absturz durch Rampe ersetzen, 
ökologisch begründeten Mindestwasserabfluss abgeben

2

30 72,8 Rampe Rampe bd 0,3-1,0 69.2 Rampe umbauen (abflachen) 2
31 73,7 Rampe zur Sohlstützung Rampe bd <0,3 69.2 Rampe umbauen (abflachen) 2
32 74,0 Wiesenwehr, großteils verfallen Rampe bd 0,3-1,0 69.2 Rampe umbauen (abflachen) 2

Sächsische Saale Gew. III. Ordnung; Gemeindegebiet Markt Zell i. Fichtelgebirge

33 75,0 Absturz , Ausleitung zu Teichanlage nördlich Zell Absturz nd 0,3-1,0 69.2, 61
Ausleitung => Teichanlage: Absturz durch Rampe ersetzen, 
ökologisch begründeten Mindestwasserabfluss abgeben

1

34 75,6 Rampe zur Sohlstützung nördl. Ortsrand Zell Rampe bd <0,3 69.2 Rampe umbauen 2
35 75,7 Auslauf Verrohrung nicht sohlgleich Verrohrung bd 0,3-1,0 69.5 Durchlass umbauen 3

36 75,7 Rampe Rampe nd 0,3-1,0 69.2, 61
Rampe umbauen, 
ökologisch begründeten Mindestwasserabfluss abgeben

3

37 75,7 Auslauf Überfahrt nicht sohlgleich Verrohrung bd <0,3 69.5 Durchlass umbauen 3
38 75,7 Rampe Rampe nd 0,3-1,0 69.2 Rampe umbauen 3
39 75,7 Absturz Absturz nd 0,3-1,0 69.2 Absturz durch Rampe, Gleite ersetzen 3

40 75,8 Stauanlage, Ausleitung => Teichanlage Sperre nd 0,3-1,0 69.2, 61
Ausleitung => Teichanlage: Absturz durch Rampe ersetzen, 
ökologisch begründeten Mindestwasserabfluss abgeben

3

41 75,8 Auslauf Durchlass nicht sohlgleich Verrohrung nd 0,3-1,0 69.5, 61
Durchlass umbauen, 
ökologisch begründeten Mindestwasserabfluss abgeben

3

42 75,8 Rampe im Ortsbereich Zell Rampe bd <0,3 69.2 Rampe umbauen 3

43 75,9 Untere Mühle Zell Absturz nd >1,0 69.2, 61
Ausleitung => Teichanlage, Absturz umbauen, 
ökologisch begründeten Mindestwasserabfluss abgeben

2

44 75,9 Untere Mühle Zell Rampe nd 0,3-1,0 69.2 Rampe umbauen 2

45 76,0 Ausleitung => Teichanlage Absturz bd <0,3 69.2, 61
Ausleitung => Teichanlage, Absturz umbauen, 
ökologisch begründeten Mindestwasserabfluss abgeben

3

46 76,1 Ausleitung => Teichanlage Rampe bd <0,3 69.2, 61
Ausleitung => Teichanlage, Absturz umbauen, 
ökologisch begründeten Mindestwasserabfluss abgeben

3

47 76,1 Auslauf Verrohrung nicht sohlgleich Verrohrung bd <0,3 69.5 Durchlass umbauen 3

48 76,4 Staubauwerk, Ausleitung => Teichanlage Absturz nd 0,3-1,0 69.2, 61
Ausleitung => Teichanlage, Absturz umbauen, 
ökologisch begründeten Mindestwasserabfluss abgeben

2

49 76,4 Rampe Rampe bd <0,3 69.2 Absturz durch Rampe, Gleite ersetzen 3

50 76,5 Obere Mühle Zell
Absturz-
treppe

nd 0,3-1,0 69.2, evtl. 69.1 Absturz, Rampe umbauen, evtl. rückbauen 2

51 76,5 Obere Mühle Zell Absturz bd <0,3 69.2, evtl. 69.1 Absturz durch Rampe, Gleite ersetzen 3
52 76,8 Rampe Rampe bd <0,3 69.2 Rampe umbauen 3  

 

Tab. 7: Wanderhindernisse der Strecke Gewässer 3. Ordnung: Maßnahmen zur Wiederherstellung der Durchgängigkeit inklusive Rangliste der Umsetzung 

(1 = höchste Priorität, 2 = hohe Priorität, 3 = nachrangig);  Durchgängigkeit:  nd = nicht durchgängig,  bd = bedingt durchgängig,  d = durchgängig;  
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3.1.2. Strukturelle Aufwertung des Gewässerbetts, Vernetzen von Lebens-
räumen 

Längere Strecken des FWK 5_F022 erfüllen derzeit grundsätzliche Lebensraumansprüche 
der für diesen Fließgewässertyp charakteristischen Fischarten nicht. Zusätzlich zur Wieder-
herstellung der Durchgängigkeit sind deshalb in ausgewählten Gewässerabschnitten ergän-
zende Maßnahmen zur Schaffung geeigneter Lebensräume sowie eines ausreichenden An-
gebots an Laichhabitaten erforderlich.  

In der langen Defizitstrecke von Beginn des Flusswasserkörpers auf Höhe Einmündung Süd-
liche Regnitz flussauf bis etwa auf Höhe Förbau sind in verschiedenen Gewässerabschnitten 
Maßnahmen zur strukturellen Aufwertung des Gewässerbettes erforderlich. In einigen Berei-
chen, z.B. südlich Hof, nördlich und südlich Schwarzenbach a.d. Saale sowie zwischen För-
bau und Seulbitz  sind umfangreiche Aueflächen im Besitz der öffentlichen Hand, diese Flä-
chen ermöglichen grundlegende Verbesserungsmaßnahmen der Gewässerstruktur und da-
mit der ökologischen Funktionsfähigkeit längerer Flussabschnitte.  

 

Strukturelle Aufwertung kann z.B. durch folgende Maßnahmen erreicht werden:   

• Massive Sicherungen (Ufer/Sohle) beseitigen/reduzieren, soweit ausreichende 
Entwicklungsflächen zur Verfügung stehen  (70.2) 

• Ergänzende Maßnahmen zum Initiieren eigendynamischer Entwicklung (z.B. Strö-
mungslenker einbauen) (70.3) 

• punktuelle Verbesserung durch Strukturelemente innerhalb des vorhandenen Gewäs-
serprofils (z.B. Störsteine und Totholz einbringen, Kieslaichplätze schaffen) (71) 

• punktuelle Maßnahmen zur Habitatverbesserung mit Veränderung des Gewässerprofils  
(72.3) 

• Ufergehölzsaum aus standortheimischen Gehölzarten herstellen oder entwickeln (73.1) 

• Hochstauden- oder Röhrichtsaum herstellen oder entwickeln (73.2)  

• Auegewässer/ Ersatzfließgewässer entwickeln (74.4), Altgewässer, Auebäche anbin-
den (75.1) 

• Geschiebe aus Stauanlagen, Auflandungsstrecken einbringen/umsetzen (77.3) 

 

Vor allem innerhalb geschlossener Ortsbereiche, wie z.B. in Oberkotzau oder Schwarzen-
bach a.d. Saale sind Verbesserungen  der Gewässerstruktur nur in kurzen Teilabschnitten 
und begrenztem Umfang möglich. Maßnahmen, die sich auf das Gewässerbett beschränken, 
bieten hier Möglichkeiten, geeignete Lebensräume durch Entwicklung von Trittsteinen zu 
verbinden.  

Die vorgeschlagenen Maßnahmen wurden in der Öffentlichkeitsveranstaltung vorgestellt. Mit 
Inhabern von Wasserrechten bzw. Grundstückseigentümern wurden Einzelgespräche ge-
führt, um die Möglichkeiten der Realisierung der Maßnahmenvorschläge zu ermitteln.  
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Im Umsetzungskonzept werden Maßnahmen dargestellt, deren Realisierbarkeit mit den Be-
teiligten (Betreibern der Wasserkraftanlagen bzw. Eigentümern der Flächen) vorab abge-
stimmt wurde.   

3.1.3. Sicherung funktionsfähiger Lebensräume 

Gewässerstrecken, die der fließgewässertypspezifischen Fauna und Flora bereits jetzt ge-
eignete Lebensräume bieten, können durch ökologisch orientierte Unterhaltungsmaßnahmen 
gesichert, z.T. weiter aufgewertet werden.  

Das Zulassen bzw. Fördern der Eigendynamik und die Entwicklung von Gehölzsäumen ha-
ben dabei besondere Bedeutung. In langen Gewässerstrecken nördlich Oberkotzau sowie 
von nördlich Schwarzenbach bis nördlich Seulbitz sind umfangreiche Auebereiche bereits im 
Besitz des Freistaats Bayern. In diesen Abschnitten kann die Eigenentwicklung der Sächsi-
schen Saale zugelassen bzw. angestoßen werden. 

Auf den Flächen, die im Besitz des Freistaats sind, ist  die Entwicklung auentypischer Vege-
tationsbestände zu empfehlen. Sie können auch als Puffer dienen gegen diffuse Einträge.  

 

3.2. Möglichkeiten, Rangfolge der Umsetzung 

Alle Maßnahmen, die im Rahmen der laufenden Gewässerunterhaltung durchgeführt werden 
können, sind kurzfristig und zeitnah umsetzbar. Das gilt für die Strecken Gewässer 1., 2. und 
3. Ordnung.  

Die Rangfolge der Maßnahmen zur Wiederherstellung bzw. Verbesserung der Durchgängig-
keit an Querbauwerken ist in den Tabellen 6 und 7 angegeben.  

Besitzflächen des Freistaats Bayern sind vorrangig für Maßnahmen zur strukturellen Aufwer-
tung zu nutzen, erforderliche Wasserrechtsverfahren sind zeitnah einzuleiten.  

Grundsätzlich sind alle Optionen zur Verbesserung der ökologischen Funktionsfähigkeit des 
Fließgewässersystems wahrzunehmen. 

Sächsische Saale – Gewässerstrecke 1. und 2. Ordnung 

Vierzehn Maßnahmen zur Wiederherstellung der Durchgängigkeit können vom WWA Hof im 
Rahmen der ökologisch orientierten Gewässerunterhaltung unmittelbar umgesetzt werden. 
Sieben weitere sind als Ausbaumaßnahmen genehmigungspflichtig. 

Die Laufverlängerung der Sächsischen Saale nördlich Schwarzenbach ist auf Besitzflächen 
des Freistaats Bayern geplant, nach Erteilung der wasserrechtlichen Genehmigung kann sie 
ebenfalls zeitnah realisiert werden. Für die Verlegung des Gewässerbetts nördlich Fattigau 
bzw. südlich Förbau ist jeweils der Erwerb von Flächen erforderlich, diese Maßnahmen kön-
nen voraussichtlich mittel- bis langfristig umgesetzt werden.   

Sächsische Saale – Gewässer 3. Ordnung 

Das Einverständnis der Eigentümer der betreffenden Flurstücke vorausgesetzt, kann an 20 
Wanderbarrieren die Durchgängigkeit der Sächsischen Saale im Rahmen der laufenden 
Gewässerunterhaltung hergestellt werden. In vier Fällen behindert ein nicht sohlgleich an-
schließender Auslauf von Verrohrungen oder Durchlassbauwerken die Durchwanderbarkeit.  

An acht Ausleitungsbauwerken ist im Rahmen wasserrechtlicher Verfahren die Festlegung 
ökologisch begründeter Mindestwassermengen erforderlich.  
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Der Rück- bzw. Umbau von Abstürzen an Staubauwerken der beiden aufgelassenen Was-
serkraftanlagen (Untere bzw. Obere Mühle Zell) ist bereits in den Auflassungsbescheiden 
der beiden Anlagen behandelt, weitere Genehmigungsverfahren sind nicht erforderlich.  

Diese Maßnahmen können ebenfalls unmittelbar umgesetzt werden.  

 

4. Beteiligung der Öffentlichkeit, Realisierung der Maßnahmen 

4.1. Öffentlichkeitsbeteiligung - Informationsveranstaltungen 

Die frühzeitige Beteiligung der Fachbehörden, der Kommunen im Planungsbereich, der Trä-
ger öffentlicher Belange, von Grundstücksbesitzern und Kraftwerksbetreibern sowie der Bür-
gerinnen und Bürger ist nach Vorgabe der EG-WRRL ein wesentlicher Bestandteil des Um-
setzungskonzepts.  

Das Ergebnis der Bestandsaufnahme und ein Entwurf der für das Umsetzungskonzept FWK 
5_F022 vorgeschlagenen Maßnahmen wurde den Behörden und Trägern öffentlicher Belan-
ge (TÖBs) sowie den Kommunen, Beteiligten und der interessierten Öffentlichkeit in mehre-
ren Informationsveranstaltungen vorgestellt, mit den Beteiligten diskutiert und fachlich abge-
stimmt.   

 

Datum Veranstaltung Ort Beteiligte 
10.Juli 2014
vormittags

Informations-
veranstaltung 

WWA Hof
TÖBs (Träger öffentlicher 
Belange), Verwaltung

10.Juli 2014
nachmittags

   "    "
Vertreter der beteiligten 
Kommunen

22. September 2014
Abstimmungs-

termin
Fischerheim 

Schwarzenbach

Fachberatung für Fischerei, 
Bezirk Oberfranken, 
Fischereiberechtigte der 
Bearbeitungsstrecke

29. Oktober 2014
Öffentlichkeits-

termin
Rathaus 

Schwarzenbach

interesssierte Öffentlichkeit, 
persönliche Einladung für 
Inhaber von Wasserrechten, 
von Maßnahmen betroffene 
Grundstückseigentümer

20./ 25. November 2014
individuelle 

Abstimmungs-
gespräche

WWA Hof

Betreiber von Wasserkraft-
anlagen, Inhaber von 
Wasserrechten, die aktuell 
nicht genutzt werden  

3. Februar 2016
Informations-
veranstaltung

Rathaus Sparneck
TÖB`s (Träger öffentlicher 
Belange), Verwaltung

19. Juli 2017
Öffentlichkeits-

termin

Bürgersaal 
Martinlamitz, 

Schwarzenbach a.d. 
Saale 

interessierte Öffentlichkeit

 
Tab. 8: Veranstaltungen zur Information und Beteiligung der Öffentlichkeit 

 

In den Informationsveranstaltungen und im Rahmen des Öffentlichkeitstermins gab das 
WWA Hof einen kurzen Überblick über die Vorgaben der EG-Wasserrahmenrichtlinie, das 
Planungsbüro stellte das Ergebnis der Bestandsaufnahme vor und erläuterte die Vorge-
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hensweise der Planung. Die fachlichen Kriterien für Wahl und Verortung der Maßnahmen 
wurden dargestellt, einige Maßnahmen exemplarisch erläutert.  

 

10. Juli 2014  Informationsveranstaltung für die Träger öffentlicher Belange und  

  Vertreter der beteiligten Kommunen 

Für die beteiligten Behörden und Träger öffentlicher Belange bzw. die Vertreter der Kommu-
nen wurden jeweils eigene Informationsveranstaltungen durchgeführt.  

Besonderes Interesse und große Bereitschaft, das Vorhaben zu unterstützen, zeigte die Fi-
scherei. Nachfragen und Diskussionen zur Einschätzung der Durchgängigkeit an verschie-
denen Querbauwerken bewies eine detaillierte Orts- und Fachkenntnis der Fischereiberech-
tigten. Die Fischereivereine „Schwarzenbach/ Saale, Förmitzspeicher e.V.“, „Saalefischer 
Schwarzenbach“ und „Obere Saale“ und die Fischereifachberatung regten ein eigenes Tref-
fen zur Abstimmung der an den einzelnen Querbauwerken vorgesehenen Maßnahmen an. 
Das Abstimmungsgespräch fand unter Leitung der Fischereifachberatung des Bezirks Ober-
franken am 22. September 2014 in Schwarzenbach a.d. Saale statt.   

 

22. September 2014 Abstimmung Fischereiberechtigte der Bearbeitungsstrecke,  

   Fachberatung für Fischerei Bezirk Oberfranken, WWA Hof,  

   Planungsbüro 

Im Rahmen des Treffens wurden Maßnahmenvorschläge an ausgewählten Querbauwerken 
der Vereinsgewässer diskutiert, die Vereine berichteten von bereits durchgeführten Maß-
nahmen und Vorhaben.  

Neben der Unterbrechung der Längsdurchgängigkeit bestehen im FWK 5_F022 weitere Be-
einträchtigungen für die Fischfauna:  

• eine viel zu geringe Wasserführung v.a. in den Sommermonaten; sie wird durch 
Aufhöhung des Abflusses aus dem Förmitzspeicher nur ungenügend ausgeglichen 

• diffuse Einträge von Nährstoffen und Sedimenten; eine Begehung zur Ermittlung von 
„hot spots“ diffuser Einträge  wurde von den Fischereiberechtigten bereits durchgeführt  

Die Fischereiberechtigten wiesen auf zusätzliche Aspekte und Eigenheiten der Gewässer-
strecke hin. Die Informationen sind in den Maßnahmenvorschlägen berücksichtigt.  

 

29. Oktober 2014 –  Öffentlichkeitstermin im Rathaus Schwarzenbach -  

   Vorstellung des Umsetzungskonzeptes  

Die Vorstellung des Umsetzungskonzeptes im Rathaus von Weißdorf wurde durch einen Ar-
tikel in der lokalen Presse sowie Aushänge in den Kommunen angekündigt, die Veranstal-
tung war mit ca. 90 Anwesenden sehr gut besucht.  

Im Einführungsvortrag vermittelte das WWA Hof einen Überblick über die EG-WRRL, den 
vorgegebenen Zeitrahmen sowie Ziele des Umsetzungskonzeptes.  

Ein Vortrag des Amtes für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten (AELF), Coburg, Fach-
zentrum Agrarökologie, Bad Staffelstein, zum Titel „Umsetzung der Wasserrahmenrichtlinie – 
Erosionsschutz ist Schutz vor Verschlammung“ verdeutlichte den Zusammenhang von Bo-
denabtrag und Kolmation der Gewässersohle. Die Referentin stellte geeignete Maßnahmen 
zur Reduzierung dieser Beeinträchtigung vor. Es liegt im Verantwortungsbereich der Land-
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wirtschaftsverwaltung, die Umsetzung dieser Bodenschutz-Maßnahmen zu unterstützen und 
damit das Erreichen des guten ökologischen Zustands zu ermöglichen.  

Das Planungsbüro stellte kurz die Bestandssituation dar und erläuterte die Vorgehensweise 
zur Erarbeitung der Maßnahmen. Einige Maßnahmenschwerpunkte wurden exemplarisch 
besprochen. Für detaillierte Fragen wurde auf die anschließenden Diskussionsmöglichkeiten 
an drei Einzelstationen verwiesen. Es wurde um aktive Mitwirkung an der Abstimmung sowie 
um Anregungen in der Diskussion, per E-Mail, Fax oder Telefon an das Planungsbüro bzw. 
die Ansprechpartner im WWA gebeten. Nachfragen konzentrierten sich vor allem auf die 
Themen  

• Verbindlichkeit der Maßnahmenvorschläge des Umsetzungskonzeptes für private 
Grundstückseigentümer und Wasserkraftnutzer sowie   

• Finanzierung der erforderlichen Maßnahmen bzw. des Trägers für evtl. entstehende 
Folgekosten (z.B. für den weiteren Unterhalt).  

 

Im Anschluss an den Meinungsaustausch im Plenum standen Mitarbeiter des WWA Hof so-
wie des Planungsbüros mit Bestands- und Maßnahmenplänen für detaillierte Rückfragen und 
intensive Diskussionen zur Verfügung. Die Bearbeitungsstrecke war in drei Abschnitte aufge-
teilt, damit war jeweils genügend Zeit für ausführliche Gespräche. Diese Diskussionsmög-
lichkeiten wurden intensiv genutzt.  

In den Kleingruppen wurden grundsätzliche Verständnisfragen zur Zielsetzung der Maßnah-
men sowie zur Ausführung der Planung gestellt. In den Gruppen ergaben sich erste Kontakte 
zu Inhabern von Wasserrechten, sowie Grundstückseigentümern, deren Flurstücke für Maß-
nahmen vorgeschlagen sind. Einige äußerten grundsätzliche Bereitschaft zur Mitwirkung an 
den Maßnahmen des Umsetzungskonzeptes.  

Der Zeitplan für die Umsetzung sowie die Finanzierung standen auch hier im Mittelpunkt des 
Interesses. 

Vertreter der beteiligten Kommunen bekundeten ihre Bereitschaft, die Umsetzung der erfor-
derlichen Maßnahmen zu unterstützen. 

 

In der Öffentlichkeitsveranstaltung wurden individuelle Gespräche mit Inhabern von Wasser-
rechten und Grundbesitzern, die von geplanten Maßnahmen betroffen sind, angekündigt. 
Ziel ist es,  

• aktuelle Informationen über die Pläne zur künftigen Vorgehensweise (Nutzung von 
Wasserrechten, von Flurstücken) zu erhalten,   

• falls erforderlich die aktuelle wasserrechtliche Situation zu klären sowie  

• die grundsätzliche Bereitschaft zur Mitwirkung und Umsetzung geeigneter Maßnahmen 
zu ermitteln.  

Wasserwirtschaftsverwaltung, Wasserrechtsbehörden und Triebwerkseigner können diese 
Abstimmungstermine als gemeinsame Basis für die künftige Zusammenarbeit nutzen.  
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20./ 25. November 2014   Abstimmungsgespräche mit Triebwerkseignern, Unterhalts- 

         verpflichteten, Eigentümern betroffener Grundstücke 

Am 20. und 25. November 2014 wurden Abstimmungsgespräche mit insgesamt acht Betrei-
bern von Wasserkraftanlagen bzw. Inhabern von Wasserrechten geführt. Neben dem WWA 
Hof als federführender Behörde für die Erstellung des Umsetzungskonzeptes waren die Un-
tere Wasserrechtsbehörde des Landkreises bzw. der Stadt Hof, die Fischereifachberatung 
des Bezirks Oberfranken sowie das Planungsbüro an den Gesprächen beteiligt.  

 

19. Juli 2017 Runder Tisch Beteiligung der Öffentlichkeit, Abstimmung der Maß- 

   nahmen 

Am 19.Juli fand in Schwarzenbach a.d. Saale, Stadtteil Martinlamitz, die abschließende Vor-
stellung und Diskussion der zum Erreichen des guten ökologischen Zustands vorgeschlage-
nen Maßnahmen statt. Die Veranstaltung wurde in der lokalen Presse angekündigt, laut Teil-
nehmerliste waren 25 interessierte Bürger anwesend.   

Der Einführung durch Herrn Bürgermeister Baumann folgten drei Fachvorträge.  

 

Einführung 

(Herr Bgm. Baumann, Schwarzenbach a.d. Saale) 

Herr Baumann begrüßte die Anwesenden, darunter Bürgermeister weiterer am FWK beteilig-
ter Kommunen sowie Vertreter des Stadtrats von Schwarzenbach a.d. Saale. Er betonte die 
Bedeutung der Fließgewässer im Naturhaushalt, erinnerte jedoch auch daran, den Men-
schen in der Kulturlandschaft nicht zu vergessen.  

 

Beispielhafte Maßnahmen zur Herstellung der Durchgängigkeit und strukturellen Auf-
wertung, Erfahrungen an Fließgewässern im Bereich des WWA Hof 

(Herr Fichtner, Flussmeister am WWA Hof)  

Beispiele bereits umgesetzter Maßnahmen zur Wiederherstellung der Durchgängigkeit und 
Verbesserung der Gewässerstruktur führten in das Thema ein. Wichtig ist vor allem, „bei al-
len Vorhaben eine wissende Gelassenheit zu behalten.“ Die Maßnahmen zur strukturellen 
Aufwertung von Gewässerstrecken sind individuell auf den jeweiligen Standort abzustimmen, 
nach der Umsetzung sollte weitestgehend die Eigenentwicklung des Gewässers zugelassen, 
Eingriffe zur Lenkung der Entwicklung auf das unbedingt notwendige Maß beschränkt wer-
den.  

In vielen Abschnitten der Sächsischen Saale ist die Niedrigwasseraufhöhung ein wichtiges 
Thema, bei allen Maßnahmen sind die Auswirkungen auf den Hochwasserrückhalt zu be-
rücksichtigen.  

Herr Fichtner stellte Ausführungsbeispiele von Maßnahmen zur Wiederherstellung der 
Durchgängigkeit sowie strukturellen Aufwertung an Eger, Röslau und Selb vor. An der Eger 
Gewässer 3. Ordnung auf Höhe Marktleuthen wurde eine „Totholzstrecke“ angelegt, um die 
Eigenentwicklung des Gewässers in Gang zu setzen.  

Die Überschwemmungsaue der Röslau bei Fischern wurde durch Anlage von Seigen und 
Extensivierung der Grünlandnutzung ökologisch aufgewertet.  
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Grundsätzliches zum Thema Umsetzungskonzept nach EG-Wasserrahmenrichtlinie 

(Frau Raithel, WWA Hof) 

Die EG-Wasserrahmenrichtlinie fordert für Flusswasserkörper, die aufgrund hydromorpholo-
gischer Defizite den guten ökologischen Zustand bzw. das gute ökologische Potenzial nicht 
erreichen, Maßnahmen zur Verbesserung der Gewässerstruktur sowie zur Wiederherstellung 
der Durchgängigkeit für die im Gewässer lebenden Tiere. Im FWK 5_F022 (SE046) weist die 
Qualitätskomponente Fischfauna auf Defizite bezüglich Durchgängigkeit und Gewässerstruk-
tur hin.  

In der Sächsischen Saale von der Quelle südwestlich Zell im Fichtelgebirge bis zur Einmün-
dung der Südlichen Regnitz südlich Hof ist die Durchgängigkeit durch zahlreiche Querbau-
werke unterbrochen, in vielen Abschnitten sind keine geeigneten Fortpflanzungshabitate o-
der Lebensräume für Jungfische vorhanden.  

 

Vorstellung der für den FWK 5_F022 Sächsische Saale von der Quelle bis Einmündung 
Südliche Regnitz vorgesehenen Maßnahmen 

(Frau Hahner, Planungsbüro ifanos WASSER&LANDSCHAFT) 

Das Planungsbüro gab eine Übersicht über die Bestandssituation des Flusswasserkörpers, 
strukturelle Beeinträchtigungen vor allem im nördlichen Abschnitt des FWK sowie Beein-
trächtigungen der Wandermöglichkeiten für die aquatische Fauna auf gesamter Länge der 
Bearbeitungsstrecke sind die Hauptdefizite.  

Der südliche Abschnitt des FWK etwa von nördlich Zell bis nördlich Seulbitz weist bereits 
weitgehend einen guten ökologischen Zustand auf, hier sind Verbesserungen in einigen Ge-
wässerstrecken zwischen Förbau und Weißdorf sowie im Ortsbereich von Zell i. Fichtelge-
birge.  

Die Durchgängigkeit ist auf gesamter Länge des Flusswasserkörpers wieder herzustellen 
bzw. zu verbessern  

Da die Sächsische Saale als fischfaunistisches Vorrangewässer eingestuft ist, ist neben der 
Durchgängigkeit auch eine ausreichende Mindestwasserführung besonders bedeutsam. Mit 
Betreibern der Wasserkraft- und Fischzuchtanlagen an der Saale wurden deshalb geeignete 
Vorgehensweisen zur Gewährleistung der ökologisch begründeten Mindestwasserführung 
sowie der Durchgängigkeit für die aquatische Fauna abgestimmt.  

 

In der anschließenden Diskussion wurde auf die in einigen Bereichen der Saaleaue noch be-
stehenden Wässerwehre hingewiesen. Noch betriebene Wässerwiesen sind als bedeuten-
des Kulturerbe anzusehen, Wässerwehre als Bestandteile der Kulturlandschaft in der Regel 
erhaltenswert. Geeignete Vorgehensweisen zur Gewährleistung der Durchgängigkeit der 
Ausleitungsbauwerke und Wässerwehre sind im Einzelfall vor Ort im Einvernehmen mit der 
Kommune, gegebenenfalls auch dem Denkmalschutz abzustimmen.  

Zur Sprache kamen auch Pflegeeingriffe des WWA im Ufersaum der Saale, deren Notwen-
digkeit und Umsetzung von Anwohnern z.T. nicht nachvollzogen werden konnte. Das WWA 
wies darauf hin, dass bei Unterhaltungs- und Ausbaumaßnahmen an den Gewässern die 
gesetzlichen Vorgaben grundsätzlich eingehalten werden. Da diese Arbeiten in den regulä-
ren Dienstzeiten durchgeführt werden, sind jeweils Ansprechpartner am WWA erreichbar, die 
bei Bedarf die Erfordernis aktueller Vorhaben am Gewässer erläutern.  
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In Zusammenhang mit den besonderen Ansprüchen der Mühlkoppe, einer Fischart, die sich 
an der Gewässersohle orientiert, kam die Frage auf, ob die Durchgängigkeit für alle Fischar-
ten bis zur Quelle herzustellen ist. Während der Bearbeitung des Umsetzungskonzeptes 
fand eine gemeinsame Begehung der Bearbeiter und der Fischereifachberatung des Bezirks 
Oberfranken statt. Allgemein und in Übereinstimmung mit der Fischereifachberatung des Be-
zirks wurde die Herstellung der Durchgängigkeit flussaufwärts etwa bis auf Höhe des südlich 
Zell einmündenden Scheibenbachs für ausreichend erachtet.  

Weiterer Diskussionspunkt war die Verbesserung der Wandermöglichkeiten für die aquati-
sche Fauna am Wehr des Triebwerks Stegmühle in Schwarzenbach. Herr Bürgermeister 
Baumann informierte die Anwesenden, dass aktuell Abstimmungsgespräche über geeignete 
Maßnahmen zur Verbesserung der Durchgängigkeit der Wehranlage der Stegmühle laufen.  

Ein Rückbau ist nicht geplant, da das Wehr der Stegmühle nicht nur der Nutzung der Was-
serkraft dient, sondern auch die Steuerung der Wasserführung der Sächsischen Saale im 
Stadtbereich ermöglicht. Darüber hinaus prägt es das Stadtbild. Wasserwirtschaft und Kom-
mune stimmen derzeit mit dem Betreiber der Anlage eine geeignete Vorgehensweise zur 
Gewährleistung der Durchgängigkeit ab. Die Öffentlichkeit wird informiert, sobald eine ge-
meinsame Lösung absehbar ist. 

Die Verbesserung der Lebensräume für die charakteristischen Tiere der Fließgewässer wird 
von den Teilnehmern der Veranstaltung grundsätzlich begrüßt, Sorge bereitet jedoch, dass 
damit auch Tierarten wie Biber und Fischotter gefördert werden, die der Teichwirtschaft 
Probleme bereiten können. Der Flussmeister des WWA Hof bestätigt, dass der Biber inzwi-
schen wieder verbreitet vorkommt, der Fischotter breitet sich weniger schnell aus. Beide 
Tierarten gehören zu einem intakten Fließgewässersystem, können jedoch in bewirtschafte-
ten Flächen auch Probleme und Schäden verursachen. Für den Biber wurde vom Bayeri-
schen Landesamt für Umwelt ein Managementkonzept erarbeitet sowie ein Ausgleichsfond 
für entstehende Schäden eingerichtet, für den Fischotter ist eine vergleichbare Vorgehens-
weise geplant.  
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5. Kostenschätzung und Grunderwerb  

5.1. Kostenschätzung 

Tabelle 9 gibt eine Übersicht über die Gesamtkosten bei Umsetzung aller für den FWK 
5_F022 vorgeschlagenen Maßnahmen.  

 

Die Kosten sind aufgegliedert nach Aufwendungen,  

• die im Rahmen der Unterhaltung durchzuführen sind,  

• nach Kosten für den Gewässerausbau und den 

• zur Umsetzung der vorgeschlagenen Maßnahmen erforderlichen Grunderwerb 

 

sowie nach Kostenträgern 

• Freistaat Bayern auf Länge der Gewässerstrecken 1. und 2. Ordnung für 29,1km 
(Fluss-km 39,0 – 70,1) 

• bzw. die Kommunen Markt Sparneck und Markt Zell i. Fichtelgebirge für die Strecke 
Gewässer 3. Ordnung mit 8,5km (Fluss-km 70,1 bis 78,6). 

 

Unterhaltung Ausbau
Planungs-
kosten

Grunderwerb Gesamtkosten 

Gewässer 1. und 2. Ordnung
Wiederherstellen/ Verbessern 

der Durchgängigkeit durch Um-/ 
Rückbau von QBW

     29.000,00 €    141.000,00 €                -   € -  €                
170.000,00 €       

Laufverlängerung, Reaktivieren 
von Mäandern

                  -   €    321.000,00 €   48.150,00 € 121.395,00 €   
490.545,00 €       

Strukturelle Aufwertung    117.400,00 €                   -   €                -   € 175.803,35 €   293.203,35 €       
Kosten Gew. 1., 2. Ordnung    146.400,00 €    462.000,00 €   48.150,00 €     297.198,35 € 953.748,35 €       

Gewässer 3. Ordnung
Wiederherstellen/ Verbessern 

der Durchgängigkeit
     44.000,00 €      17.500,00 €     2.625,00 € -  €                

64.125,00 €         
Strukturelle Aufwertung        3.380,00 €                   -   €                -   € 22.245,00 €     25.625,00 €         

Kosten Gew. 3. Ordnung      47.380,00 €      17.500,00 €     2.625,00 €       22.245,00 € 89.750,00 €         

Gesamtkosten FWK SE046 1.043.498,35 €     
Tab. 9: Schätzung der Gesamtkosten zur Umsetzung der vorgeschlagenen Maßnahmen inkl. Planung 
und Grunderwerb  

 

Die für den FWK SE 046 Sächsische Saale bis Einmündung Südliche Regnitz vorgeschlage-
nen Maßnahmen inklusive des nötigen Grunderwerbs erfordern einen Kostenaufwand von 
voraussichtlich etwa 1.043.500,00 €. 

 

Eine detaillierte Kostenschätzung der empfohlenen Maßnahmen unterscheidet zusätzlich 
nach Maßnahmen   

• zur Wiederherstellung/ Verbesserung der linearen Durchgängigkeit bzw.  

• für die strukturelle Aufwertung des Gewässers.  
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5.2. Flächenbedarf  

5.2.1. Flächen im Besitz der öffentlichen Hand (Freistaat, Kommunen) 

Im Überschwemmungsbereich HQ100 der Sächsischen Saale Gewässer 1. und 2. Ordnung 
sind Flurstücke mit einer Gesamtfläche von ca. 88,3 ha im Besitz des Freistaats Bayern, sie 
sind in den Bestands- und Maßnahmenkarten gekennzeichnet.  

Flächen im Überschwemmungsbereich der Sächsischen Saale Gewässer 3. Ordnung, die im 
Besitz des Marktes Zell sind, wurden, soweit sie bekannt sind, in der Plandarstellung eben-
falls markiert.  

Soweit möglich werden diese Besitzflächen der öffentlichen Hand für Maßnahmen zum Er-
reichen des guten ökologischen Zustands z.B. für bauliche Laufverlängerungen bzw. als 
Entwicklungsflächen genutzt.   

5.2.2. Empfehlungen für den Grunderwerb 

Für die vorgesehenen Laufverlängerungen, die Reaktivierung von Flussschleifen sowie zur 
Herstellung/ Verbesserung der Durchgängigkeit bzw. zur strukturellen Aufwertung des Ge-
wässerbetts ist weiterer Grunderwerb erforderlich:  

• auf Länge Gewässerstrecke 1. und 2. Ordnung im Umfang von ca. 19,7 ha,  

• auf Länge Gewässerstrecke 3. Ordnung von ca. 1,5 ha.   

Die zum Erwerb vorgeschlagen Flurstücke umfassen insgesamt ca. 21,2 Hektar. 

  

Für die zum Erwerb vorgeschlagenen Flächen auf Länge der Gewässerstrecke 1. und 2. 
Ordnung ermittelte das WWA Hof die Verkaufsbereitschaft der Grundeigentümer. Bis 
März 2016 lagen Zusagen über die Verkaufsbereitschaft von sechs Flurstücken mit insge-
samt knapp 4,4 Hektar vor, eine weitere Fläche mit ca. 0,6 Hektar wird zum Tausch angebo-
ten. Damit können voraussichtlich Flächen im Gesamtumfang von knapp 5 Hektar für Maß-
nahmen des Umsetzungskonzeptes zur Verfügung gestellt werden. Für ein weiteres Flur-
stück mit 3,8 Hektar laufen aktuell Verhandlungen für den Erwerb.  
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6. Hinweise zum weiteren Vorgehen 

6.1. Rangfolge der Umsetzung, Gewässerunterhaltung - -ausbau 

Ökologische Gewässerunterhaltung – kurzfristig umsetzbar 

Das Gewässerbett der Strecke Gewässer 1. und 2. Ordnung ist durchgehend im Besitz des 
Freistaats, die meisten der zur Wiederherstellung bzw. Verbesserung der linearen Durch-
gängigkeit des FWK 5_F022 vorgeschlagenen Maßnahmen können unmittelbar im Rahmen 
der laufenden ökologischen Gewässerunterhaltung ausgeführt werden.  

Da vor allem im mittleren Abschnitt des FWK weite Bereiche der Überschwemmungsaue der 
Sächsischen Saale ebenfalls im Besitz des Freistaats Bayern sind, kann auch ein großer Teil 
der für die strukturelle Aufwertung vorgesehenen Maßnahmen, der keine wasserrechtliche 
Genehmigung erfordert, kurz- bis mittelfristig realisiert werden. Vorrang hat hier das Zulas-
sen bzw. in Gang setzen der Eigendynamik der Sächsischen Saale sowie das Reaktivieren 
ehemaliger Mäanderbögen und Altarme.  

Gewässerausbau – kurz- bis mittelfristig 

Kleinere Ausbaumaßnahmen, vor allem, wenn durch die Umgestaltung die Möglichkeit zu 
weiterer eigendynamischer Entwicklung gegeben wird, sind oft mit überschaubarem Pla-
nungsaufwand zu bearbeiten.  

Für bauliche Eingriffe, die eine wesentliche Umgestaltung des Gewässers beinhalten, wie 
z.B. geplante Laufverlängerungen oder das Reaktivieren von Mäanderschlingen ist vorab ein 
wasserrechtliches Genehmigungsverfahren bei der jeweiligen Kreisverwaltungsbehörde 
durchzuführen. Änderungen in der Verteilung nutzbarerer Abflussmengen, die bei der Er-
tüchtigung von Fischaufstiegsanlagen oder dem Umbau von Wehranlagen stattfinden, erfor-
dern ebenfalls eine Aktualisierung der rechtlichen Festlegungen.  

Die Erfordernis wasserrechtlicher Verfahren ist gegebenenfalls für den Einzelfall in enger 
Absprache mit den zuständigen Behörden zu klären.  

6.2. Finanzierung und Fördermöglichkeiten 

Die zum Erreichen des guten ökologischen Zustands erforderlichen hydromorphologischen 
Maßnahmen an Gewässern 1. und 2. Ordnung werden vom Freistaat Bayern finanziert.  

 

Maßnahmen an Gewässern 3. Ordnung liegen in der Zuständigkeit der Kommunen, sie wer-
den vom Freistaat Bayern entsprechend der geltenden Förderrichtlinien gefördert.   

Die Richtlinie für Zuwendungen zu wasserwirtschaftlichen Vorhaben (RZWas 2016) sieht fol-
gende Fördersätze vor:  

• Unterhaltung nach Anforderungen WRRL mit maximal 45%,  

• ökologische Gewässerunterhaltung mit maximal 30%, 

• ökologischer Gewässerausbau mit maximal 75% 

Der für Ausbaumaßnahmen erforderliche Grunderwerb wird ebenfalls gefördert. Das Vor-
kaufsrecht für Grundstücke an Gewässern 3. Ordnung, das Kommunen nach Art. 39 Bay-
NatSchG zusteht, kann den Erwerb der für Maßnahmen des Umsetzungskonzeptes erforder-
lichen Flächen erleichtern.  
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Landschaftspflegerichtlinien sowie Naturschutzfonds bieten weitere Fördermöglichkeiten.  

Landschaftspflegeverbände unterstützen Kommunen auf Wunsch auch bei der Umsetzung 
gemeindeübergreifender Maßnahmen an den kleinen Fließgewässern. Sie stehen den 
Kommunen auf Wunsch auch als kompetente Ansprechpartner bei evtl. nötigen Unterhal-
tungs- und Pflegemaßnahmen zur Seite.  

7. Zusammenfassung 

Das Umsetzungskonzept für den FWK 5_F022 (SE046) „Sächsische Saale von der Quelle 
bis Einmündung Südliche Regnitz“ konkretisiert die im Bewirtschaftungsplan auf Grundlage 
der Bestandsaufnahme und fachlicher Analysen vorgegebenen Maßnahmen.  

 

Informationsgrundlage für die Erarbeitung und Verortung der Maßnahmen waren wasserwirt-
schaftliche Fachplanungen, eigene Geländeeinsicht sowie die Beteiligung von Experten und 
Gebietskennern. Die entwickelten Maßnahmen wurden der Verwaltung, den TÖB`s und der 
Öffentlichkeit vorgestellt, es bestand die Möglichkeit zur Diskussion der Maßnahmenvor-
schläge. Mit unmittelbar beteiligten Grundbesitzern und Nutzern wurden individuelle Abstim-
mungsgespräche geführt.  

 

Die empfohlenen Maßnahmen sollen entsprechend der vorgenommenen Priorisierung, der 
Verfügbarkeit zur Umsetzung evtl. erforderlicher Grundstücke sowie der finanziellen Mittel 
ausgeführt werden.  
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Verzeichnis der Abkürzungen  

 

ABSP -  Arten und Biotopschutzprogramm 

BY -   Bayern 

EZG –   Einzugsgebiet 

FG -   Fließgewässer 

fiBS –   fischbasiertes Bewertungssystem 

FNP -   Flächennutzungsplan 

FWK, WK –  Flusswasserkörper, Wasserkörper 

GEK, GEP, GSK –  Gewässerentwicklungskonzept, -plan,  Gewässerstrukturkartierung 

LEK -   Landesentwicklungskonzept 

LfU -   Landesamt für Umwelt 

MP -   Makrophyten 

P -   Phytobenthos 

SE –   Planungsraum Saale - Eger 

UK -   Umsetzungskonzept 

WRRL -  Wasserrahmenrichtlinie 

WWA -  Wasserwirtschaftsamt 
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Glossar   
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Anhang 1 -  Gestaltungsbeispiele vorgeschlagener Maßnahmen 

 

Wanderhilfe anlegen bzw. umbauen  (BY-Code 69.4)  

 

  

Gestaltung, Anordnung und/ oder Wasserdargebot 
einiger der an den an Wehranlagen bereits beste-
henden Wanderhilfen entsprechen nicht den aktu-
ellen Anforderungen, sie sind zu ertüchtigen 

(Sächsische Saale, Fluss-km 49,3) 

Durch eine Umgestaltung in einen Beckenpass 
mit niedrigen Schwellen, die gut passierbar sind 
sowie das Festlegen ökologisch begründeter 
Mindestabflussmengen über die Wanderhilfe 
kann die Durchgängigkeit wieder hergestellt o-
der zumindest deutlich verbessert werden (Bsp. 
Fischaufstiegsanlage am Ickinger Wehr, Isar; 

http://www.lfu.bayern.de/wasser/durchgaen
gigkeit/index.htm 

 

Absturz durch Rampe, Gleite ersetzen, Rampe umbauen (BY-Code 69.2) 

 

  

Absturz als nicht überwindbares Wanderhindernis 
für aufsteigende Fische und kleine Wasserlebewe-
sen (Fluss-km 76,4, Ausleitung für Teichanlage) 

Durch den Umbau in eine lang gezogene raue 
Rampe wird die Durchwanderbarkeit für die a-
quatische Fauna wieder hergestellt 
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Wehr, Stauanlage rückbauen  (BY-Code 69.1)  

 

  

Wehre sind Wanderhindernisse für aufsteigende 
Fische und kleine Wasserlebewesen (Makrozoo-
benthos); wird die Nutzung der zugehörigen Was-
serkraftanlage beendet, sind sie rückzubauen 
(Sächsische Saale Fluss-km 76,5) 

Die Höhendifferenz kann durch mehrere, unre-
gelmäßig eingebaute Sohlgurte abgebaut, das 
Gewässerbett strukturreich gestaltet werden. 

Ein bestehender Ufergehölzsaum kann in der 
Regel erhalten bleiben. 

 

Verrohrung umbauen  (BY-Code 69.5) 

 

 

Endet ein Rohrauslauf deutlich über der Ge-
wässersohle, sind Aufwärtswanderungen der 
aquatischen Fauna nicht möglich 
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Einbinden von Verrohrungen in die Gewässer-
sohle (mindestens 1/4, besser 1/3 des Durch-
messers) ermöglicht die Ausbildung von durch-
gehendem Sohlsubstrat. Das Rohr ist ausrei-
chend zu dimensionieren, die erforderliche hyd-
raulische Leistungsfähigkeit muss gewährleistet 
sein.  

 

Falls ein Einbinden in die Gewässersohle nicht 
möglich oder zu aufwendig ist, kann die Durch-
gängigkeit über eine an den Rohrauslauf an-
schließende Rampe, die in das Rohr zurück 
staut und so die Ablagerung von Substrat im 
Rohr ermöglicht, hergestellt werden. 

 

 

Morphologische Entwicklung zulassen bzw. anstoßen (BY-Code 70.3) 

 

  

Begradigte Gewässerstrecken tiefen sich oft ein, 
sie sind meist durch geringe Struktur- und Strö-
mungsvielfalt charakterisiert. 

Buhnen aus Holz- oder Stein fördern die Strö-
mungsvielfalt, lenken die Strömung auf das Ge-
genufer und unterstützen so die eigendynami-
sche Seitenentwicklung;  
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Verbesserung des gewässertypischen Abflussverhaltens – Anlage von Buhnen zur 
Verbesserung der Strömungsvielfalt  (BY-Code  70.3)  

 

  

Gewässerstrecken einheitlicher Breite, geringer 
Tiefenvariabilität und Strukturvielfalt weisen in der 
Regel ein wenig differenziertes Strömungsbild auf 
(Sächsische Saale Fluss-km  54,3) 

Der Einbau von Steinbuhnen oder einzelnen 
größeren Blöcken fördert die Strömungsvielfalt 
und die Entstehung von Uferanrissen, Buchten 
und einer differenzierten Sohle;  

Zur Erhöhung der Struktur- und Strömungsviel-
falt können im Rahmen der Unterhaltung Stör-
steine eingebracht bzw. Steinbuhnen eingebaut 
werden (Sächsische Saale Fluss-km 51,7) 

 

Punktuelle Verbesserung durch Strukturelemente innerhalb des vorhandenen Gewäs-
serprofils (z.B. durch Buhnen, Störsteine, Totholz) 

Punktuelle Maßnahmen zur Habitatverbesserung mit Veränderung des Gewässerprofils     

 (BY-Code  71,   72.3)  

 

  

Totholz im Gwässerbett initiiert die Entstehung 
verschiedener Strömungsbilder (Sächsische Saale 
Fluss-km 62,5) 

Der Einbau von Buhnen lenkt die Strömung auf 
die gegenüberliegende Uferböschung, Uferan-
risse werden gefördert, die Eigenentwicklng 
angestoßen  (Sächsische Saale Fluss-km 51,7) 

 



FWK 5_F022 Sächsische Saale bis Einmündung Südliche Regnitz 
Umsetzungskonzept hydromorphologische Maßnahmen  -  Dezember 2017 

ifanos WASSER&LANDSCHAFT  - 48 - 

Laufverlängerung. Neuen, naturgemäßen Gewässerverlauf anlegen bzw. ehemaligen 
Verlauf reaktivieren  (BY-Code 69.3) 

 

 

Einige Mäanderbögen der Sächsischen Saale 
wurden bei der Gewässerregulierung durchsto-
chen, die Bögen sind als Nebenläufe erhalten.  

Mäanderschleifen in Flächen, die im Besitz des 
Freistaates sind, können reaktiviert werden. Da 
z.B. nördlich Schwarzenbach ausreichende 
Entwicklungsflächen zur Verfügung stehen, 
kann im Bereich dieser Laufverlängerungen 
künftig auch die naturgemäße Eigendynamik 
zugelassen werden. Teilabschnitte der Durch-
stiche können als Altwasser erhalten bleiben. 

 

Altgewässer, Auenbäche anbinden (BY-Code 75.1) 

 

Bei Eintiefungstendenzen im Hauptgewässer ist 
die Vernetzung mit Seitenzuflüssen oft durch 
Sohlstufen im Einmündungsbereich beeinträch-
tigt. Der Umbau dieser Stufen zu flachen Sohl-
gleiten stellt die Durchgängigkeit wieder her.  

 

Geschiebe einbringen/umsetzen aus Stauanlagen, Auflandungsstrecken (BY-Code 77.3) 

Kiesbänke sind ein charakteristisches Element 
der Sächsischen Saale, bei intakter Eigendy-
namik werden sie bei stärkeren Abflüssen um-
gelagert. Kiesbänke sind Teil der Geschiebedy-
namik, kieslaichende Fischarten sind mit ihrer 
Fortpflanzung auf sie angewiesen. In einigen 
Abschnitten der Sächsische Saale sind sie fast 
beispielhaft ausgeprägt (z.B. Fluss-km 68,2), in 
einigen Bereichen wird das Einbringen von Ge-
schiebe empfohlen.    
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Anhang 2 – Fischfauna: Referenzbiozönose, Bestandssituation 

Referenzbiozönose 

Gemäß der Referenzbiozönose Nr. 233/ 234 sind im Planungsraum Saale- Eger naturgemäß 
insgesamt ca. 41 Fischarten zu erwarten. Nach Angaben der Fischereifachberatung des Be-
zirks Oberfranken wurden in der Gewässerstrecke 1 und 2 (Fluss-km 38,9 bis 70,0) mindes-
tens 26 Arten nachgewiesen. Davon werden 6 Arten auf der Roten Liste geführt, weitere 3 
Arten stehen auf der Vorwarnliste.  

Barbe, Nase und Rutte gelten als typische Mittelstreckenwanderer im Süßwasser. Mit Aus-
nahme des Aals, der Laichwanderungen ins Meer unternimmt, sind alle anderen Fischarten 
Kurzstreckenwanderer. 11 Fischarten bevorzugen die Strömung (rheophil), nur 2 Arten Still-
wasserverhältnisse (stagnophil), 13 Arten sind bezüglich dieses Parameters indifferent (eury-
top). 8 Arten sind reine Kieslaicher, weitere 8 Arten legen ihre Eier auf steinigem Untergrund 
oder an Pflanzen ab.  

Bestandssituation 

Der Oberlauf der Saale südlich Hof ist der Äschenregion zuzuordnen. Nach den bisherigen 
Ergebnissen des Monitorings nach WRRL sowie weiterer fischfaunistischer Erhebungen 
„umfasst das Fischartenspektrum der Saale eine breite Palette strömungsliebender und typi-
scher Fischarten.“  Nachgewiesen sind folgende Arten: 
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Aal mar eu kat 6,7 3 2  - x
Äsche l rh k 4,9 3 2 V x
Bachforelle l rh k 3,8 V  -  - x
Barbe l rh m 6,1 3  - V x
Blaubandbärbling l - ph eu k 6,4  -  -  -  -
Brachse l - ph eu k 7,0  -  -  - x
Döbel   (Aitel) l rh k 5,8  -  -  - x
Dreistachliger Stichling ph eu k 7,2  -  -  - x
Elritze l rh k 5,0 3  -  - x
Flussbarsch l - ph eu k 6,9  -  -  - x
Giebel l - ph eu k 6,8  -  -  - x
Gründling psam rh k 5,8  -  -  - x
Güster ph eu k 7,0  -  -  - x
Hasel l rh k 5,8  -  -  - x
Hecht ph eu k 6,6  -  -  - x
Karpfen ph eu k 6,8 V  -  - x
Kaulbarsch l - ph eu k 7,6  -  -  - x
Laube l - ph eu k 6,6  -  -  - x
Mühlkoppe spel rh k 4,2 V  - II x
Nase l rh m 5,8 2 V  - x
Regenbogenforelle l rh k 4,0  -  -  -  -
Rotauge l-ph eu k 6,8  -  -  - x
Rotfeder ph st k 6,9  -  -  - x
Rutte l-ph eu m 6,2 2 V  - x
Schleie ph st k 6,9  -  -  - x
Schmerle psam rh k 5,3  -  -  - x  
Tab. 10: In der Sächsischen Saale Gew. I und II. Ordnung nachgewiesene Fischarten (Quelle: Stel-
lungnahme Fischereifachberatung am Bezirk Oberfranken zum GEK Sächsische. Saale Fluss-km 31,7 
bis 70,0;  Informationen zur Charakterisierung der Lebensraumansprüche, zum Schutzstatus ergänzt). 


